Köln, 10. November 2008
Weg mit den Weisheitszähnen?
80 Prozent der jungen europäischen Bevölkerung muss sich früher oder später mit dieser Frage auseinandersetzen. Der Grund: Bei den meisten Menschen reicht der Platz im Kiefer für die Weisheitszähne nicht aus. Sie bleiben dann ganz oder teilweise im Kiefer eingeschlossen. Die Frage, ob die Weisheitszähne entfernt werden müssen oder nicht, klärt der Zahnarzt nach einer allgemeinen Untersuchung und nach der Anfertigung eines Röntgenbildes.

In folgenden Situationen sollten die Weisheitszähne entfernt werden:

· Bei Karies, Wurzelentzündungen oder Schlupf-winkelinfektionen am Weisheitszahn

· Bei Zysten in der Umgebung des Zahnes

· Wenn der Weisheitszahn das Zahnbett des Nachbarzahnes gefährdet.

· Wenn Schmerzen durch die Weisheitszähne ausgelöst werden
· Wenn eine kieferorthopädische Behandlung durch die Weisheitszähne verhindert oder erschwert wird

In folgenden Situationen können Weisheitszähne belassen werden:

· Wenn sich die Weisheitszähne korrekt in die Zahnreihe einordnen

· Wenn die Weisheitszähne tief im Knochen verankert sind und ein hohes Risiko operativer Komplikationen besteht.
Weisheitszähne werden in der Regel unter örtlicher Betäubung in einer ambulanten Behandlung entfernt. Die Zähne können pro Kiefer oder auf einmal gezogen werden. Eine Behandlung mit Vollnarkose ist sinnvoll, wenn die Operation vom Zahnarzt als schwierig eingeschätzt wird. 
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Initiative proDente e.V. – Fakten

Fünf Verbände, die das gesamte dentale Leistungsspektrum in Deutschland repräsentieren, engagieren sich seit 1998 in der Initiative proDente e.V. 
· Die Bundeszahnärztekammer (BZÄK)

· Der Freie Verband der Deutschen Zahnärzte (FVDZ)

· Der Verband der Deutschen Zahntechniker-Innungen (VDZI)

· Der Verband der Deutschen Dental-Industrie (VDDI)

· Bundesverband Dentalhandel (BVD)

Warum diese Initiative?

proDente hat sich zum Ziel gesetzt, fundiertes Fachwissen aus den Bereichen Zahnmedizin und Zahntechnik zu vermitteln. Die Initiative will zur Unterstützung der Zahnärzte und Zahntechniker engagierte Aufklärung für den Patienten bieten.

proDente will den Wert gesunder und schöner Zähne darstellen. Vor allem die Aufklärungsarbeit von der Prophylaxe bis zur Prothetik steht dabei im Mittelpunkt. Für Zahnärzte und Zahntechniker präsentiert proDente ein umfangreiches Service-Angebot, um die Kommunikation mit den Patienten zu erleichtern.
Aktivitäten

proDente produziert wissenschaftlich fundiertes Informationsmaterial in verständlicher Aufmachung. Dazu zählt die Informationsbroschüre "Lust auf schöne Zähne" sowie insgesamt zehn Info-Blätter zu speziellen Gebieten der Zahnmedizin. Die Themenpalette wird regelmäßig erweitert. Im Internet ist proDente mit einem Informationsportal präsent (www.prodente.de).

Geschäftsstelle

Dirk Kropp, Geschäftsführer Public Relations, ist Ansprechpartner für alle Fragen rund um die Öffentlichkeitsarbeit von proDente. Sitz der Geschäftsstelle ist Köln.
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